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Zweibrücken (hpa). Man
muss es erlebt haben! Ein
grandioses Blütenmeer aus
60.000 Rosen, kultivierte
Garten-Tradition und ein ex-
klusives Programm: Das ist
der Stoff, aus dem die Zwei-
brücker Rosenträume sind!
Rosensommer in Europas
Rosengarten. Das Publikum
strömt aus allen Himmels-
richtungen in die Garten-An-
lage, die europaweit ihres-
gleichen sucht. 
Mit berechtigtem Stolz ver-
meldete bei der Programm-
Präsentation auf der
schmucken Terrasse des
"Hotels Rosengarten am
Park" Oberbürgermeister
Dr. Helmut Reichling ein At-
traktivitäts-steigerndes No-
vum: "Ab diesem Jahr kann
im Rosengarten geheiratet
werden. Wo gibt es in
Deutschland ein schöneres
Trau-Ambiente?" Kann man
sich eine romantischere Ku-
lisse dafür vorstellen als in-
mitten eines blühenden Ro-
sen-Meeres... 
Hier heiraten ist ein Renner,
die Saison-Termine sind so
gut wie ausgebucht. Den-
noch wird die Stadt laut OB
Reichling bei weiteren Inter-
essenten mit sich reden las-
sen, da dieser wunderschöne
Hochzeitsgarten fortlaufend
Brautpaare animieren wird,
sich mit diesem Trauungsort
anzufreunden. 
Die Konzertsaison 2009 ist
eröffnet. Bis zum 6. Septem-
ber werden nach Angaben

des versierten Programm-
Machers, Thilo Huble (Lei-
ter des städtischen Kultur-
und Verkehrsamtes), die Be-
sucher auch musikalisch
durch den Sommer begleitet.
Etablierte Sonntagsnachmit-
tags-Konzerte, zusätzlich
platzierte Unterhaltungs-
Aktionen, große Renner so-
wie die heuer vom 29. Au-
gust bis 6. September laufen-
den "Fittness- und Gesund-
heitstage". 
Thematische Bandbreite:
von "Bewegung und Ent-

spannung" über "Gesünder
Leben" bis zum "Gesund-
heits-Checkup". Stichwort:
Picknick im Park. Dank aus-
gefeilter Live-Musik-Aus-
wahl hat sich gerade diese
Reihe laut Huble zu einem
Publikums-Magneten ent-
wickelt. 
Gartenkultur der besonde-
ren Art steht zweimal auf
dem Kalendarium: am Wo-
chenende 13./14. Juni mit
dem "5. Rosen- und Garten-
markt" (über 10.000 Besu-
cher: ein Hit!) und am 3./4.

Oktober mit dem "Herbst-
Garten-Markt". 
Doch selbst dies ist in der
Stadt der Rosen und Rosse
steigerungsfähig: Im Juni er-
reicht die "Rosengarten-
Konzertsaison" mit den
"Zweibrücker Rosentagen"
(19. bis 21. Juni) ihren Höhe-
punkt! Zur Ouvertüre ge-
nießt man vielleicht freitags,
19 Uhr, im "Hotel Rosengar-
ten am Park" nach Anmel-
dung (06332-9770) an der
großen "Herzog-Tafel" in-
mitten der Parkanlage ein
vorzügliches Festmahl; inklu-
sive Tischmusik und Service
von anno dazumal. 
Der Samstag steht u.a. ganz
im Zeichen des "Festes der
1000 Lichter": Romantik pur
mit Musik im Scheine von
Kerzen und Lampions mit
Feuerwerk auf dem Rosen-
garten-See. Die "Rosentage
2009" enden sonntags mit ei-
nem Wald-Gottesdienst im
etwas entfernten "Wildro-
sen-Garten" und dem tradi-
tionellen Familiennach-
mittag mit Taufe der Rose
"Amicitia". 
Beliebt und erfolgreich sind
immer wieder zahlreiche
Sonderveranstaltungen, die
sich hervorragend ins som-
merliche Garten-Ambiente
einfügen. 
Hinweise hierzu in der näch-
sten "Saar-Zeitung". Pro-
gramm-Infos: Kultur- und
Verkehrsamt Zweibrücken,
Tel. (06332) 871-451,
www.zweibruecken.de .

Ein bezauberndes Blütenmeer!
Das Gute liegt so nah: der Rosensommer in Europas Rosengarten in der Rosenstadt Zweibrücken!

In Feier-Laune. Die Programm-Initiatoren (v.l.) bürgen, wie
gehabt, mit ihrem guten Namen für Qualität: Oberbürgermei-
ster Professor Dr. Helmut Reichling und der Leiter des Kultur-
und Verkehrsamtes, Thilo Huble. Foto: (hpa).
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... jedenfalls, was Teil eins des
Wahl-Marathons 2009 angeht!
Die heiße Phase  ist angebro-
chen, nachdem Straßen- und
Plätze-Plakatkleisterer in den
vergangenen Wochen Hoch-
konjunktur hatten. Nun darf
(und sollte) gewählt werden
am Sonntag, 7. Juni, bis 18 Uhr. 
Kein leichtes Unterfangen,
denn es gilt, mehrere Stimmen
abzugeben. Beispiel Saar-
brücken! Stadt- und Bezirks-
rat, Regionalversammlung des
Regionalverbandes Saarbrük-
ken (hieß früher einfach:
Stadtverbandstag). Ferner
wird der Regionalverbands-
Direktor gewählt sowie last not
least erhält man im Lokal noch
den Schein für die Wahl zum
Europäischen Parlament. Der
Bürger hat die Hände buch-
stäblich voller Zettel. 
Halb so schlimm. Man ver-
schwindet hinter dem Para-
vent, schaut sich die Parteien-
und Personen-Wahlscheine an,

überlegt und macht Kreuz-
chen. Der einzelne Bürger ist
jetzt, am 7. Juni, und bei den
beiden demnächst folgenden
Wahlen (Landtag und Bundes-
tag) aufgefordert, von seinem
Wahlrecht Gebrauch zu ma-
chen! Dafür gibt es wirklich
gute Gründe: 
Auch um jenen Paroli zu bie-
ten, die von irgendwelchen
Leuten - quasi helfend - an die
Hand genommen werden, um
mit ihren Kreuzchen eine klare
Richtungswahl zu betreiben.
Gerade deswegen sollten sich
Bürger im Namen der Demo-
kratie am Sonntag zur Stimm-
abgabe aufmachen. 
Das Argument, keine Zeit zu
haben, zählt überhaupt nicht!
Dafür hat der Gesetzgeber die
Möglichkeit einer Briefwahl
geschaffen. 
Und dann, am 8. Juni, dem
Montag nach dem Wahltag, ist
alles vorbei; Wahlgang eins im
Superwahljahr 2009. Rasch

sollten Parteien und Gruppie-
rungen die Wahlplakate mit
den mehr weniger bekannten
Leutchen, die um die Stimme
baten; auch wegen des Orts-
bild-Charakters wieder von
den Straßen und Plätzen ent-
fernen. 
Eine Partei, die im Vorfeld
übertrieben haben soll, wurde
sogar aufgefordert, wegen der
übergroßen Zahl die Straßen-
ränder etwas zu entforsten. 
Ergebnis: Manches Geister-
bahngesicht verschwand, grin-
ste einen in gewissen Stadtbe-
reichen nicht mehr so häufig
an. Es bleibt dennoch ein Ge-
heimnis, dass gerade sympa-
thisch anmutende kleinere
Parteien versuchen, ausgerech-
net bei einem Votum im bür-
gernahen, dem kommunalpoli-
tischen Bereich mit bekannt
egomanischen Typen der Mar-
ke Alles- und Nichtswisser
Punkte bei der Bevölkerung zu
sammeln? (hpa).

Güdingen (ph). Auch für 2009
hat sich der "Rennclub Saar-
brücken" um seinen Präsiden-
ten Paul Niemczyk wieder viel
vorgenommen! Zielsetzung:
die Jahres-Besucherzahl von
mehr als 40.000 auch heuer zu
erreichen. Nach dem Saiso-
nauftakt am Ostermontag la-
den Rennclub und Sparkas-
sen-Finanzgruppe am Pfingst-
sonntag wieder gemeinsam
zum großen Galopp- und Tra-
brenntag ein. 
Ab 13.30 Uhr wird ein buntes
Programm für alle Alters-
schichten geboten. Dabei fin-
det dieser spezielle Sparkas-
sen-Renntag, wie Franz Josef
Schumann erläuterte, bereits
zum 11. Mal statt und hat sich
in den vergangenen Jahren zu
"dem Top-Ereignis des Pfer-
derennsports an der Saar"
entwickelt! Traditionell ist es
ein Familien-Renntag. 
Der Eintritt ist frei, und es
wird ein abwechslungsreiches
Kinderprogramm geboten.
Das erste Rennen, der Preis
der Stadtsparkasse Völklin-
gen, ein Pony-Rennen über
750 Meter, startet 14.15 Uhr.
Danach folgt ein wahres
Mammut-Programm. Das
letzte Rennen ist auf 19.20
Uhr angesetzt. "Sieben Ga-
lopp- und vier Trabrennen

versprechen Spannung pur",
machen Niemczyk und Schu-
mann Appetit auf einen Be-
such in Güdingen. 
Geboten werden unter ande-
rem die höchst-dotierten Ga-
lopprennen ihrer Klasse in
Deutschland sowie das
höchst-dotierte Trabrennen
im Südwesten der Republik.
Und: Das Ponyrennen ist das
einzige dieser Art an diesem
Tag bundesweit! Natürlich ist
Pferdesport ohne Wetten und
Mitfiebern nahezu undenkbar.
Unter anderem wird es "mo-
bile Kassen" geben. Flotte
Damen werden direkt bei den
Zuschauern die Tipps abho-
len. 
Wer dabei den ganz großen
Gewinn einstreicht, der könne
sich ja beim Sponsor für ein
Anlage- und Beratungsge-
spräch melden, meinte Schu-
mann mit einem Schmunzeln.
Wie es sich für einen Fami-
lientag gehört, kann sich das
Kinderprogramm mit Spring-
burg, Riesenrutsche, Kinder-
karussell und Pony-Reiten se-
hen lassen. Zudem ist Spielbus
"Karlchen" vor Ort. 
Die nächsten "Rennclub"-
Termine: 15. August (Mariä
Himmelfahrt) sowie 18. Okt-
ober, wenn das Saisonfinale
ansteht. 

Sparkassen-Renntag mit buntem Familien-Programm 

"Rennclub Saarbrücken"-Präsident Paul Niemczyk (l.) und
Sparkassenpräsident Franz Josef Schumann versprechen ein
sportliches Event voller Überraschungen. Foto: Hoffmann

"Schutzengel-Lauf"
Heidstock (SaZ). Mit Spaß
an der Bewegung etwas Gu-
tes tun: So lautet der Grund-
satz des "Schutzengel-Lau-
fes". Die "IG-Heidstock"
veranstaltet zusammen mit
der "Mukoviszidose Vereini-
gung" diesen Lauf auf dem
Heidstock. Zielsetzung: ei-
nen hohen Erlös spenden zu
können. Damit werden Ein-
richtungen für erkrankte
Kinder unterstützt und die
Forschung. Informationen
zur Veranstaltung: Klaus Hil-
gers, Tel. (06898) 810272;
Nadine Baus, Tel. (06898)
61534. 

"Gipfeltreffen
der Moderne" 
Saarbrücken/Bonn (SaZ). Am
Mittwoch, 10. Juni, veranstal-
ten die "Saarbrücker Kultur-
Info" und "Europe Direct" ei-
ne Tagesfahrt zur Ausstellung
"Gipfeltreffen der Moderne"
in der Bundeskunsthalle
Bonn. Die Gastausstellung
des Museums Winterthur prä-
sentiert etwa 240 Objekte der
Modernen Kunst mit Werken
von Beckmann, Cézanne, De-
lacroix, van Gogh, Kandinsky,
Monet, Picasso und Rodin. 
Die Teilnehmer werden durch
die Sammlung geführt. Nach
dem Besuch in der Bundes-
kunsthalle besteht die Mög-
lichkeit zum Mittagessen. Wer
Interesse hat, kann an einer
Stadtführung durch das histo-
rische Bonn teilnehmen. Ab-
fahrt in Saarbrücken ist 8.30
Uhr, die Heimkehr ist für
21.30 Uhr geplant. 
Fahrtkosten im modernen
Reisebus: 40 Euro. Informa-
tionen und Anmeldung: Tel.
(0681) 905 4910.  

Saarbrücken (hpa). Weitere
interessante gesellschaftspo-
litische Abende stehen auf
der Agenda des "Presseclubs
Saar" mit Domizil am St. Jo-
hanner Markt, Nummer 5.
Auftakt am Mittwoch, 24. Ju-
ni, 20 Uhr, mit Regierungsdi-
rektor Gerhard Kiefer, dem
Chef des Hauptzollamtes im
Saarland. Er spricht zu einem
Thema, das vor einem halben
Jahrhundert in aller Munde
war: "50 Jahre nach dem Tag
X - der Zoll heute".  Die bei-

den anderen Termine laufen
unter dem Arbeitstitel "Par-
teien vor der Wahl". Am 25.
Juni, 20 Uhr, sind der
Bundesvorsitzende von "Die
Linke", Oskar Lafontaine,
und Landesvorsitzender Rolf
Linsler zu Gast. Für den 7.
Juli, selbe Uhrzeit, erwartet
der "Presseclub Saar"-Vor-
stand den stellvertretenden
Landesvorsitzenden der
CDU Saar, Finanzminister
Peter Jacoby. Infos:
www.presseclub-saar.de . 

"Presseclub Saar" lädt ein! 

Warndt-Rallye 
Karlsbrunn/Lauterbach/Völ
klingen (SaZ). Durch die
Warndt-Rallye am Samstag,
6. Juni, kommt es zu Ver-
kehrsbehinderungen im
Warndt! 
Die L 277 zwischen Karls-
brunn und Lauterbach ist
von 11.30 bis 20.30 Uhr ge-
sperrt. Umleitungsbeschilde-
rung vorhanden. 
Gestartet wird die Rallye an
der Hermann-Neuberger-
Halle. Auf dem ehemaligen
Raffineriegelände in Für-
stenhausen ist für die Zu-
schauer des Rundkurses aus-
reichend Platz geschaffen
worden. 

FDP-Finale 
Dillingen (hpa). Die FDP-
Saar ist das Superwahljahr mit
dem Ziel angetreten, im Saar-
land flächendeckend in die
kommunalen Parlamente ein-
zuziehen! Und: Für die Euro-
pawahl wollen die Liberalen,
dass das Saarland auch weiter-
hin kompetent in Brüssel ver-
treten ist. Abschluss-Veran-
staltung mit dem Spitzenkan-
didaten zur Europawahl, Dr.
Jorgo Chatzimarkakis, der
Fraktionsvorsitzenden im Eu-
ropäischen Parlament, Dr. Sil-
vana Koch-Mehrin, sowie -
last not least - dem Bundes-
vorsitzende der FDP, Dr. Gui-
do Westerwelle, am Mittwoch,
3. Juni, 18 Uhr (Einlass: 17
Uhr), im Lokschuppen, Wer-
derstraße, Dillingen.  

Saarbrücken (SaZ). Mit schar-
fen Worten verurteile der saar-
ländische Ministerpräsident die
Pläne des TV-Senders RTL, ab
3. Juni eine achtteilige Doku-
mentation "Eltern auf Probe"
auszustrahlen. Darin werden
Säuglinge und Kleinkinder von
ihren Eltern getrennt und für
die Dauer von vier Tagen in die
Obhut von Teenagern gegeben,
die den Umgang mit Kindern
"auf Probe" lernen sollen... 
Peter Müller: "Kinder werden
hier zu einer Tauschware redu-
ziert und zu Versuchszwecken
instrumentalisiert, werden
missbraucht, um hohe Ein-
schaltquoten zu bekommen.
Kinder sind keine Versuchska-
ninchen. In einer Zeit, in der
Kinderrechte und der Schutz
des Kindeswohls zu Recht in
den Mittelpunkt der öffent-

lichen Diskussion gerückt ist,
ist es nicht vertretbar, eine sol-
che Sendeform zu konzipie-
ren". 
Wer ein solches Sendeformat
ausstrahlt, gefährdet laut Mül-
ler das Kindeswohl: "Deshalb
fordere ich alle Verantwort-
lichen bei RTL auf, diese Sen-
dung zu unterlassen". Wichtig
in diesem Zusammenhang: Pe-
ter Müller wies darauf hin, dass
das Saarland als einziges
Bundesland das Hilfsprojekt
"Keiner fällt durchs Netz" flä-
chendeckend installiert hat:
Junge Familien (fast 200) erhal-
ten gezielt Hilfen, um mit ihrer
neuen Rolle als Eltern in der
Praxis klar zu kommen! Das
heißt: Familien-Hebammen
kümmern sich bereits vor der
Geburt bzw. direkt danach um
besonders belastete Familien. 

Kinder sind keine Versuchs-Kaninchen! Duo Herry
Schmitt
Saarlouis/Merzig (hpa).
Am Freitag, 5. Juni, 16
Uhr, ist man, wie gehabt,
wieder musikalisch mit
von der Partie beim ge-
selligsten Volksfest an
der Saar: 
Auf der Saarlouiser
"Emmes" in der Franzö-
sischen Straße präsen-
tiert das Duo "Herry
Schmitt & Katia Belley"
ein französisches Pro-
gramm das seinen Na-
men wirklich verdient
hat. 
Dann am Sonntag, 7. Ju-
ni, 11 bis 14 Uhr, ist bei
den "6. Merziger Rosen-
tagen im Garten der Sin-
ne" das Duett, Herry
Schmitt am Piano und
Wolfgang Bode (Kontra-
bass), live zu hören. 
Nach weiteren Gastspie-
len fern der Heimat (Me-
ran, Mainz etc.) gibt es
ein Au-Revoir im Saar-
land am 23. Juni, 18.30
Uhr, beim Festakt "Com-
municator-Preisverlei-
hung 2009" im Schloss
Saarbrücken mit dem
Duo Herry Schmitt.

Musical-Klassiker
St. Ingbert (SaZ). Am 3. Ju-
ni, 19 Uhr, führt das "West-
fälische Landestheater" in
der Stadthalle "Der kleine
Horrorladen" auf. 
Der Musical-Klassiker ist
ein Knüller. Seit der deut-
schen Erstaufführung 1986
beispiellose Erfolge in der
Theaterwelt, was nicht nur
an der Story liegt, sondern
auch an der grandiosen Mu-
sik. 
Eintrittspreis für Jugendli-
che: 7; für Erwachsene 12
Euro. Karten an der Info-
theke im Rathausfoyer, Tel.
(06894) 13891. 
Informationen: Regina Ro-
he, Tel. (06894) 13-521. 

Saarbrücken (SaZ). Die Saar-
brücker Stadtwerke werden al-
len Kunden, die seit 2000 einen
Wasser-Hausanschluss mit dem
vollen Mehrwertsteuersatz be-
zahlt haben, die Differenz zum
reduzierten Steuersatz von sie-
ben Prozent bis voraussichtlich
Ende Juni zurückerstatten. Es
betrifft etwa 1.250 Kunden.
Wegen zahlreicher Anrufe bei
den Stadtwerken möchte das
Unternehmen darauf hinweisen,

dass sich die Rückerstattung nur
auf Wasser-Hausanschlüsse be-
zieht; nicht auf die Grund- und
Verbrauchspreise des Trinkwas-
sers. Hier gilt ohnehin der redu-
zierte Mehrwertsteuersatz. Die
Erhebung des vollen Mehrwert-
steuersatzes auf Hausanschlüsse
ist bis April 2009 wegen der bis
dahin geltenden Vorschriften
der Finanzbehörden bei allen
Wasserversorgungsunterneh-
men erfolgt. 

Erstattung der erhöhten Mehrwertsteuer 

Anmeldung zum
Weltkindertag!
Saarbrücken (SaZ). Das dies-
jährige Kinderfest der Land-
ehauptstadt Saarbrücken und
der UNICEF-Arbeitsgruppe
findet am Sonntag, 23. Au-
gust, 11 bis 18 Uhr, in der Süd-
mulde des Deutsch-Französi-
schen-Gartens statt. 
Noch bis zum 10. Juni können
sich Gruppen aus der Kinder-
und Jugendarbeit, Kindergär-
ten, Schulen, Vereine und
Verbände sowie Einrichtun-
gen, die sich für Kinder enga-
gieren, anmelden, um mit ver-
schiedenen Aktionen, Stän-
den oder Vorführungen am
Fest (Motto: "Vorfahrt für
Kinderrechte") teilzuneh-
men. 
Infos und Anmeldung: Ruth
Kuphal, Tel. (0681) 905 1904.

Es gibt nichts,
was uns die Abwesenheit eines lieben Menschen 
ersetzen kann.
Je schöner und voller die Erinnerung, desto schwerer 
die Trennung. Aber die Dankbarkeit verwandelt die Qual
der Erinnerung in eine stille Freude. Dietrich Bonhoeffer

allen, die ihre Verbundenheit und Trauer über den Tod meines
geliebten Mannes und Vaters Heinz Schwarz
auf vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Karin und  Jessica Schwarz

Viel zu früh bist du von uns gegangen.
Danke, dass du bei uns warst.

Herzlichen Dank
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AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband West

An alle
e-Mail-

Zusender!
Bilder die im

Word-Dokument eingebunden
sind bitte als Anlage mitsenden.

Es dankt Ihnen die
Anzeigen- und Redaktionsabteilung!

Ð In eigener Sache Ð

Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . . . 1
10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
Ÿber Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . . . . (06 81) 19
222

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stadt Všlklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Gro§ross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Všlklingen-Stadtmitte,
Hermann-Ršchling-Hšhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
FŸrstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-10. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Gro§rosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-30. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der €rzte in
SaarbrŸcken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile
2: (06 81) 48037, fŸr die
Stadtteile 3: (06 81) 48038, fŸr
die Stadtteile 5: (06 81) 48039,
und fŸr die Stadtteile 6: (06 81)
48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge fŸr Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, SaarbrŸk-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO SaarbrŸcken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund SaarbrŸcken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle fŸr Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle fŸr
sexuell missbrauchte MŠdchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe fŸr vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarlŠndischen ZahnŠrzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr.

FŸr die Richtigkeit der Angaben
Ÿbernimmt der Verlag keine GewŠhr!

Anzeige:
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CAFƒ Ð RESTAURANT Ð PILSSTUBE

MŸhlenweg 3 ¥ 66352 St. Nikolaus ¥ Tel. 06809/180728
www.blockhaus-warndt.de

Familie Huber und Team freut sich auf Ihren Besuch!

TŠglich ab 11.30 Uhr gešffnet
ãGepflegte SonnenterrasseÒ

Pfingstmontag
Ab 10.30 Uhr Brunch

Ð Tieschreservierung erbeten Ð

Erfahrungs-
Austausch 
Völklingen (SaZ). Betreuer
von psychisch Kranken oder
Demenzkranken erfahren
schon bald die besonderen
Schwierigkeiten im Umgang
mit diesen Kranken. Sie erle-
ben aber auch Unsicherheiten
im Hinblick auf die Diagnosen
und die Möglichkeiten einer
neurologischen oder psychia-
trischen Behandlung.  
Dies ist Thema des nächsten
Treffens, zu dem die "Förder-
gemeinschaft katholischer Be-
treuungsvereine" für den 17.
Juni, 16.30 Uhr, in ihre Ge-
schäftsstelle (Kreppstraße 1)
einlädt. Ingrid Weber, Ärztin
für Neurologie und Psychia-
trie, wird die Teilnehmer mit
ihren Erfahrungen unterstüt-
zen. Anmeldung und Infos:
Tel. (06898) 295507.  

Neuer 
Gedenkstein 
Völklingen (SaZ). Die
"Siedlergemeinschaft Son-
nenhügel" wird am Montag,
1. Juni, 16 Uhr, gemeinsam
mit Pastor Renner und
Pastor Weber den neu ge-
stellten Gedenkstein mit ei-
ner Andacht an der Station
"Maria, Mutter aller Her-
zen" auf dem Sonnenhügel
einweihen. 
Es handelt sich um einen
wunderschönen grünen bre-
tonischen Granitstein im
Alter von etwa sieben Milli-
onen Jahren, einem Ge-
wicht von 800 Kilo. 
Mit dem Stein wurde die
vor zwei Jahren eingeweihte
Marienstation erweitert und
lädt nunmehr am Wäldchen
des "Rodenhausener Plate-
aus" zum Verweilen ein.
Die Ausgestaltung der Sta-
tion ist sehr gelungen und
trägt zur Verschönerung so-
wie zur inneren Einkehr
bei. Die Station soll an die
Ereignisse von Fatima erin-
nern. 

Geiziger Bäcker
Großrosseln (SaZ). Ein Mär-
chen für Kinder ab 5 Jahre
und Erwachsene von Dr.
Dieter Staerk. 
Sein neues Theatersstück
wird aufgeführt von der
"Spielgemeinschaft AT 79
VHS" und der "Gruppe 63"
aus Saarbrücken, veranstal-
tet von der Gemeinde Groß-
rosseln in Kooperation mit
dem Regionalverband Saar-
brücken. Termin: Montag,
29. Juni, 16 Uhr, Rosseltal-
halle, Emmersweilerstraße 7.
Der Eintritt ist frei. Am En-
de der Veranstaltung findet
eine Hutsammlung statt.  

"Rheingold"-
Jugendfreizeit 
Großrosseln/Köln. (SaZ). In
diesem Jahr führt der Musik-
verein "Rheingold" Großros-
seln wieder eine mehrtägige
Freizeitmaßnahme durch.
Vom 19. bis 22. August wer-
den die Jungmusiker die
Domstadt Köln erkunden.
Anreise mit der Bahn, über-
nachtet wird in der Jugend-
herberge Köln-Rieh unmittel-
bar am Rhein mit direkter
Verbindung zur Innenstadt. 
Vorgesehene Programmpunk-
te: Erkundung der Stadt, Be-
sichtigung der Highlights von
Köln, ganztägiger Ausflug ins
Phantasialand, TV-Studiofüh-
rung. Anmeldung und Infor-
mationen bei Angelika Wie-
sen oder in den Proben.

Drei Meistertitel 

Ludweiler/Friedrichsthal
(SaZ). Bei den Kreismeister-
schaften 5000 Meter auf der
Bahn von Friedrichsthal gin-
gen drei Altersklassen-Titel
an den "LC Saucony Saar".
Den Gesamtsieg sowie den Ti-
tel in der Altersklasse M45
holte sich souverän Uwe Hart-
mann in 16:17 Minuten. 
In der Altersklasse M50 si-
cherte sich mit großem Vor-
sprung Reinhard Lippert den
Titel in 18:46. 
Bei diesem Lauf konnte er
sich einen Vorsprung von über
dreieinhalb Minuten verschaf-
fen. In der Altersklasse M30
siegte Patrick Franz in 18:00
Minuten.

Pfarrfest
Luisenthal (ph). Rund um
die Kirche "Christ König"
wird am 6. Juni das diesjähri-
ge Pfarrfest gefeiert. 
Der offizielle Beginn wurde
auf 14 Uhr festgesetzt.  

Dressur-Turnier
Geislautern (ph). Am 6. und
7. Juni veranstaltet der
"Reitsportverein Völklin-
gen" auf der Anlage in Gei-
slautern ein großes Dressur-
Turnier bis zur Klasse M. Es
starten Reiter aus dem gan-
zen Saarland und den Nach-
barländern. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Besonderes
Highlight: die Freestyle-Kür
am Samstag, 18.30 Uhr. Hier
starten jeweils zwei kostü-
mierte Reiter als Paar zur
selbst gewählten Musik.  

Wehrden (ph). Termin: 12. bis
14. Juni. Rund um die Schiffs-
anlegestelle großes Saarfest
mit Drachenbootrennen, Vor-
führungen auf und an der
Saar, Feuerwerk, einem at-
traktiven Bühnenprogramm
sowie Feiern mit Essen und
Trinken. Das Großevent in
der Region! Freitag, 19 Uhr,
erstes "Warm up" mit Jet-
Booten sowie Boots- und
Schiffsrundfahrten auf der
Saar. 
Ab 20.30 Uhr machen es die
"Jet-Boot-Freunde Saar"
dann möglich: Kinder und Er-
wachsene können auf einem
mitfahren; eine Anmeldung
am Fahrerlager ist allerdings
erforderlich. Die offizielle Er-
öffnung und der Fassanstich
durch Oberbürgermeister
Klaus Lorig und Ehrengäste
ist für 19 Uhr vorgesehen. Ab
21 Uhr verwandelt sich die
Schiffsanlegestelle dann in ein
Disco-Parkett. 
Samstag, 15 Uhr, beginnen er-
neut zahlreiche Aktionen auf
und an der Saar: Die Tauch-
schule "Sunsetdiving" ermög-
licht es Kindern (ab 6 Jahre),
den Tauchsport mit Geräten
(Maske, Flossen, Pressluftfla-
sche, Tarierjacke) unter An-
leitung auszuprobieren. Hier-
zu steht ein mit 20.000 Liter
Wasser gefüllter Pool zur Ver-
fügung. Wichtig: Erziehungs-
berechtigte müssen zustim-
men und sollten Badebeklei-
dung für die Kinder bereit hal-
ten!
Von 15 bis 18 Uhr: Qualifika-

tionsläufe zur "7. Völklinger
Drachenbootmeisterschaft",
der "Schiffsmodelbau-Club
Untere Saar" präsentiert seine
Ausstellung. Fahrtüchtige
Modelle können an beiden Ta-
gen bei Schaufahrten auf der
Saar bewundert werden. Für
19.30 Uhr ist dann das "3.
Völklinger Drachenboot-Ver-
folgungsrennen" festgesetzt:
Im Abstand von 15 Sekunden
starten bis zu zehn Drachen-
boote. 
Eine spektakuläre Jet-Boot-
Freestyle-Show mit dem
Deutschen Meister 2007, Alex
Federmeyer, ist für 20 Uhr ge-
plant; gegen 22.45 Uhr startet
das Fackelschwimmen: Die
Sportler treiben mit brennen-

den Fackeln im Wasser. Sonn-
tags geht es dann mit den Ren-
nen und Aktionen lebhaft
weiter. Ab 15 Uhr: die Final-
läufe der "7. Völklinger Dra-
chenbootmeisterschaft". 
Das Bühnenprogramm sieht
unter anderem einen Auftritt
der Cheerleader-Formation
"Sparkling Flames" und eine
Show-Demonstration der
Tanzschule Bootz-Ohlmann
vor. Infos: www.saarfest.de .
Den Abschluss (20 Uhr) be-
streiten 
"Die Barmherzigen Plateaus-
ohlen". 
Die Rehlinger Band präsen-
tiert bei ihren Auftritten alles,
was die gefühlvolle Welt des
Schlagers hergibt. 

Großes Saarfest mit zahlreichen
Attraktionen über und unter Wasser 

Viel wird auch heuer wieder beim großen Saarfest geboten!
Foto: Archiv "SaZ"/Hoffmann 

Völklingen (SaZ). Auf der
Mitgliederversammlung der
"Siedlergemeinschaft Son-
nenhügel" wurde vom Vor-
stand zu mehr "nachbar-
schaftlicher Rücksichtnahme
und Verständnis" aufgerufen.
Besonders in der nun begin-
nenden Freiluftsaison stört
Lärm und nächtliches Feiern
das nachbarschaftliche Mit-
einander, machte der 1. Vor-
sitzende  Andreas Gold-
schmidt mit Nachdruck deut-
lich. 
Abhilfe schaffen hier Ab-
sprachen zwischen den Nach-
barschaften. Der familiäre
Zank gehöre auch nicht auf
den Balkon oder die Veran-
da. Unnötige Raserei im
Wohngebiet sowie unbeküm-
mertes Falschparken stört
ebenfalls den sozialen Frie-
den - und könne Dritte ge-
fährden, hieß es weiter. 
Als Selbstverständlichkeit
sieht es der Vorstand an, dass
die Hundehalter ihre Vier-
beiner auf öffentlichen Flä-

chen, Plätzen und Gehwegen
an der Leine führen und
Hundekot auch sachgerecht
("Tütenclo") entsorgen. Der
Leinenzwang ist nach gelten-
der Polizeiverordnung der
Stadt Völklingen vorge-
schrieben; also sind dumme
Ausreden (etc.) völlig fehl
am Platze. Verantwortungs-
volle Hundehalter beachten
diese Norm beachten und
tragen damit zu einem siche-
ren Wohnumfeld bei. 
Besonderes Augenmerk und
Zivilcourage sollte man auch
im Hinblick auf den kursie-
renden jugendlichen Vanda-
lismus haben. 
Asoziales Verhalten sollte
keinesfalls gebilligt werden!
Im Falle der persönlichen
Anwesenheit sollte man dies
sofort der Polizei melden und
sich auch als Zeuge zur Ver-
fügung stellen. Der Aufruf zu
mehr Rücksichtnahme und
Verständnis wurde von allen
teilnehmenden Mitgliedern
sehr begrüß! 

Mehr Rücksichtnahme und
Verständnis gefordert! 

Völklingen (ph). Dass man
als Senior noch lange nicht
zum "alten Eisen" zählt, dass
das Leben in jedem Jahr-
zehnt Spaß macht, das be-
wies auch heuer wieder die
Seniorenmesse in der Her-
mann-Neuberger-Halle, die
nun schon zum 12. Mal statt-
fand; mit mehr Ausstellern
denn je. Es wurde allerhand
geboten: 

Nützliche Infos rund ums
Alter ebenso wie all` die
kleinen Helferlein, die ein
Leben mit Handicap erleich-
tern können. Natürlich wa-
ren beim Herzzentrum Cho-
lesterin und Blutdruck das
Thema. 
Die Polizei informierte dage-
gen darüber, wie man auch
als Senior seinen Alltag si-

cher und unfallfrei gestaltet.
Natürlich waren alle nam-
haften Hilfs- und Sozialdien-
ste der Region mit eigenen
Ständen vertreten: 
Ein Service, der nicht nur
von den Betroffenen selbst,
sondern auch von den pfle-
genden Angehörigen gerne
genutzt wurde. 
Wie immer war auch für das
leibliche Wohl bestens ge-
sorgt. Nicht zu vergessen das
Rahmenprogramm, bei dem
die Senioren selbst mit einer
Tanz-AG in Aktion traten. 
Ein Programm, das sich se-
hen lassen konnte. 
Vor allem dann, wenn die
Tänzerinnen - oft selbst
schon Oma oder gar Uroma-
zusammen mit den Kindern
auftraten. 

Eine Messe, die viel
Mut machte!

Sie hat sich längst etabliert: die Seniorenmesse! 
Foto: Hoffmann

Anzeige:

Völkl ingen/Großrosseln
(SaZ). Das Radrennen der
22. Trofeo-Karlsberg führt
am 12. Juni auch durch das
Gebiet von Völklingen und
Großrosseln. Start auf der
Wehrdener Brücke (Völklin-
gen) um 18.30 Uhr. Die Rath-
ausstraße vom Kreisel am
Weltkulturerbe bis Einmün-
dung Ludweilerstraße ist des-
halb von 18 bis gegen 18.30
Uhr für den Fahrzeugver-
kehr gesperrt. 
Fußgänger können die
Brücke überqueren. Das
Rennen führt dann über die
Ludweilerstraße, die Völk-

linger Straße zur Lauterbach-
erstraße. Auf der Höhe des
Abzweiges zur L 276 beginnt
ein Rundkurs der dreimal
durchfahren wird: Lauterba-
cher Straße, L 165, Haupt-
straße, Köhlerstraße, Groß-
rosseln, L 276, Lauterbacher
Straße. 
Der Rundkurs von Lauterba-
cher Straße (Höhe Abzweig
L 276 nach Lauterbach) und
die Strecke in Großrosseln
bleibt bis 20.40 Uhr gesperrt.
Die Verkehrsteilnehmer wer-
den in dieser Zeit in diesem
Bereich um erhöhte Auf-
merksamkeit gebeten. 

Sperrungen wegen des Radrennens!

Nassweiler (SaZ). Unglaub-
lich, aber wahr: Der Gemein-
dekindergarten wir dieses
Jahr 50 Jahre alt! 30 Jahre ist
er schon in Naßweiler unter-
gebracht. 
Also: ein runder Geburtstag
und ein richtiges Jubiläum!
Am 27. Juni, 14 bis 18 Uhr,
wird ein Luftballonfest ge-
feiert. Es gibt Kaffee und Ku-
chen, Getränke, Rostwürste,
eine Tombola, einen Luftbal-
lon-Wettbewerb sowie Spiele

rund um den Luftballon. Dazu
sind alle Bürger herzlich ein-
geladen. Für Ehemalige eine
besondere Überraschung: Er-
stellt wird zum 50er-Jubiläum
eine Fotowand mit Bildern
aus dem letzten halben Jahr-
hundert. 
Dazu ist man auf Mithilfe der
ehemaligen Gemeindekinder-
garten-Kinder angewiesen.
Gesucht werden noch Grup-
penbilder aus der Kindergar-
tenzeit von 1959 bis heute. 

Sie können per Mail an na-
dia.haag@grossrosseln.de ge-
sendet werden. Oder per Post
in Form eines Abzuges an Na-
dia Haag, Rathaus, Kloster-
platz 2, 66352 Großrosseln.
Weiterhin werden noch Spen-
den für die Tombola gesucht;
Sach- und Geldspenden von
Privatpersonen oder Firmen
sind willkommen. 
Abgabe: im Kindergarten
oder im Rathaus (Nadia Haag,
Zimmer 305). 

Jubiläum: 50. Geburtstag des
Gemeindekindergartens 


